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Judlanapollo, Jndiana, Mittwochdou 22. September i086.

I : r,A. Sarnrnons. Conrad Mueller.NeneL per Telegraph.
Abonnent ein zweites Eremplar bestellte,
und gleich für längere Zeit vorausbe

zahlte.
Ein Anzeigekunde, dessen Contrakt im

Laufe dieser Woche zu Ende gegangen
wäre, kam heute auf die Ofsice und er-neu- nte

die Anzeige. Er meinte, dies sei

die einzig richtige Behandlung der
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Q dieser GpaUe sodcU dieselbe nicht Ge

lchäftlauzeigen find nad den Raum von drei
ZeUe nicht nbnfteizen, derdeu entgelt-lic-h

anfgenomen.
Dieselben bleiben 8 Tage stehen, können aber

anbeschrlntt erneuert werben.

Zlnikizen, welche bit Mittags 1 Uhr adge-zeb- en

ve?den, finden noch am selbigen Tage
Aufnahme.

Verlangt.
Verlangt: Ein zuverläs-slge-r

Äungs zum AuStragen
der Tribüne" im östlichen
Stadttbeil. .

W.- - K. WAdDM,
M&ienzän$Ut?,

Alle Sorten Kohlen
im Groß, und Kkinvcrkauf.

Ro. 2 Süd yeunsylvania Str.,
Indianixpoli.

Telephon 989.

Erinnert Euch unseres

shlen - Geschäfte
201 Süd Delaware Straße. ' 2 Ost Washington Straße,
29 Christian Avenue. 450 Nord Mississippi Straße.

No. ll Nord Pennsylvania Straße.

L B. IEYER & Co.,
Kohle ll -- Händler.

Das Hauptquartier für Bauholz.
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Volles Gewicht.
Office: ;

IVo. T Virginia Avo.

Noch mehr Erd beben.
Charleston. 21. Sept. Letzte

Nacht und heute Morgen erfolgten drei
heftige Erdstöße, durch welche die Häuser
beträchtlich erschüttert wurden und von
den Decken fiel der Mörtel berab. Nach
Berichten von Summerville-Savanna- h

und Augusta wurde Vortsel!) der Stoß
K.. Cn ki.lkA.lcucnuu9 uc(imu. vs-

Arbeiter-Conveyi- o n. :

Boston. 12. Sept. Heute fand hier
die StaatSconvention der Arbeiter statt.
Eine Platform wurde .."angenommen,
welche im Allgemeinen die Prinzipien der

ttnightS of Labor enthält. Die Zusam.
menstellung eines Tickets wurde dem Exe
cutiv'Comite überlassen.

P olizeiwrthschas t.
ttansa City, Mo.' 21. Sept.

Aus den freien Platze in ) der Nähe der

Centralpolizeistation wurden seit einigen
Monaten von einem gewissen Walter
Brooman, welcher sich selber den boy
orator of Kansas nennt,anarchistische
(?) Reden gehalten. Gestein wurde der
Redner von der Polizei unterbrochen und
inS Gefstngniß gebracht, worauf andere
Mute die Rednerbühne betraten und das
Volk gegen dle Polizei' "aufforderten.
Sie wurden gleichfalls Don der Bühne
gerissen und eS wäre vielleicht zu einem
offenen Kampf gekommen, wenn Ser
geant Nugent nicht mit einem Haufen
Polizisten gekommen wgre und mit Mßhe
den Platz gesäubert hätte

Ver Qabsl.

AuS Bulgarien.
Sofia, Sept. DaS von derSo

branje ernannte Comite, um den kürzli
chen Staatsstreich zu untersuchen, hält
Karaveloff. Nikeferoff und Zankoff dafür
verantwortlich. Ueber die weiteren
Schritte der Verschwörer wird in nächster
Versammlung verhandelt werden.

Da .Journal de St. Petersburg
sagt: Die Nachrichten von Bulgarien
sind in keiner Weise zufriedenstellend, eS

wäre besser, man würde die Vergangen
heit lgnoriren. Die Absicht der bulgari
fchen Regierung.die handelnden Personen
der letzten Begebenheiten vor ein Kriegs
Stricht zu stellen, sind höchst unklug und
versprechen nichts GuteS für die Zukunft.

AuS Belfast.
Belfast, 21. Sept. Während der

ganzen Nacht hörte das Feuern nicht
aus. Zwei Polizisten und eine Anzahl
Bükger wurden verletzt. Die Katholiken
sind ganz besonders über die Polizei und
da Militär erbittert. Heute Mittag
ging der Aufruhr in der Northumber
land Straße auf'S Neue loS. Die Poli
zei wurde so heftig mit Steinwürsen an
gegriffen, daß sie sich zurückziehen mußte.
Schließlich wurde die Volksmenge von
einer Abtheilung Soldaten, mit dem

Bayonet auSeinandergetrleben.
Ein Straßenbahnwagen wurde von

einem Pöbelhaufen umgeworfen und die

Passagiere wurden mit Steinwürfen ver

folgt.

Zum T od e v e r u r t h e i l t.
Madrid. 21. Sept. Die Offiziere.

welche an der kürzlichen Revolte theilnah
men, wurden zum Tode verurtheilt.

OStssSllaQrtQtea.

Hamburg. 21. Sept. Angekommen:
Gellert" von New York.

L o n d o n, 21. Sept. Angekommen :

.Furnesta" von New York, Westphalia"
von New York nach Hamburg.

Hiesiges.
Der Big Four Zug von Ein

clnnati, welcher gestern Abend um 11 Uhr
hier eintreffen sollte, kam 4 Stunden zu
spät hier an. In der Nähe von Guil
sord hatte sich nämlich bei einem stellen

Abhang die Wagenreihe eines Fracht-zuge- S

getrennt, einige Wagen fielen
zurück und stießen mit einem andern fol
senden F.'achlzug zusammen. ES wurde
Niemand verletzt.

cc-z- Gestern Abend erregte ein ge
fesselter Mann im Bahnhof die Aufmerk-
samkeit der Berichterstatter. Der Ge-

fangene befand sich in Begleitung deS

Sheriff Neal auf der Reise von Counci.
Bluffs, Ja. nach New Albany. Er heißt
James Quinn und ist befchudigt vor 6
Jahren beim Dreschen einen Mitarbeiter

& lueller,
ILnISESr,

Gute Qualität.
Sard:

14Ö South Alabama St.

mit dem Dreschflegel im Streit erschlagen
zu haben. Er hatte sich unter dem
NamenWalter Roy bisher zu verbergen
gewußt, aber kürzlich hat man ihn doch
entdeckt. Seit vier Jahren ist er der
heirathet. und nachdem er sick entdeckt
sah. ließ er sich unter seinem wirklichen
Namen nochmals trauen. Er ist der
Schuld geständig.

'

tzr-- Die Ehe von Sophie und John
Klob scheint mcht im Himmel geschlossen
worden zu fein und die Frau hat kürzlich
eine Scheidungsklage gegen ihren Mann
eingereicht, angeblich weil er nicht für sie

gesorgt und sie schlecht behandelt bat.
Wie es aber so häufig geht, so ging eS

aus yl?r. zfaum hatte der Mann
gesehen, daß seine Frau Ernst macht, so
hat er, statt sie in Ruhe und der Sache
ihren Lauf zu lassen, sie verfolgt, und sie

häufig bei Frau Hahnemann. No. 117
Clinton Straße, woselbst sie die Abende
verbrachte, aufgesucht. Gestern Abend
kam er wieder dahin, bedrohte seine Frau
mit einem Revolver und es wird erzählt,
dab eö nur der Geistesgegenwart der
Frau Hahnemann, welche ihm den Revol
ver entriß, zu verdanken ist, daß kein
Unglück geschehen ist.

Heute früh stellte sich Klob der Polizci.
aber man schickte ihn wieder nach Hause,
denn eS lag keine Klage , gegen ihn vor.
Er sagt, daß er sich selbst vor den Augen
seiner Frau erschießen wollte.

Marktpreise.
Wetzen. 2 M. 7b; No. 2 roth. 7- -.

o r n. 2 vot 40: elb 37c: mischt 33:.
afer. No. 2 weiß Al? gemischt 23e. .

oa an &2t. - - i. .. .
je (etc. juiv.
Heu. 5 7.5 9.00.
Schinken. 10 -- 13c.
Schultern. 8;.
Speck. 8-- 10.

Seite n. 8i- -

Schweineschmalz. 7Z 8.
Mehl. Famil? tt.dO-,.- '.?, ; Fane? ?3.40-- mo;

ltra 5? 2 -1-2.50; Fein 11.50 $1.75.ir. 13c; im tort lit.utt er. Ereamer, 1 20; Dair, 12 15c;
ffountr? 6 8e.

Hühner. Junge 7e. Türke, ly'.start off ein. 9ieae 7sc-l- .t) er X)rl.
Aerfel. Neue Zl.Z5-Zl.- 75 xerBrl.

Vom Auslande

Eine amüsante Geschichte
wird aus Glauchau berichtet. . Ein dor
tiger Einwohner, welcher eine Geschäfts-reis- e

nach Paris unternommen hatte, er-gi- ng

fich auf den Boulevards, wo u. A.
auch das vrächtig ausgestattete Schau- -

fenster ernes Seidenwaaren-Magazin- s

seine Aufmerksamkeit erregte. In der
Absicht, seiner daheim zurückgebliebenen
Gattin eine ganz besondere Freude zu be
reiten, trat er m den Laden und wählte
einen ihm als besonders modern geprie-
senen Stoss zu einem Kleide aus. Der
Kaufpreis war allerdings enorm, aber
der betreffende Herr zahlte ihn trotzdem,
hatte er doch die Absicht, seine Gattin in
einer Pariser Robe bewundern zu kön
nen. Die Freude der Dame, als der
Gemahl, nach Hause zurückgekehrt, ihr
das kostbare Geschenk überreicht hatte,
war natürlich eine große. Welche Ent-täuschu- ng

aber, als das Ehepaar den
Stoff aufrollte ! Da stand auf der au
ßersten Kante der Name der Fabrik abge-druc- kt

eine bekannte Firma in Glau-cha- lt

selbst. Der Stoff hatte also seinen
Weg von Glauchau über Paris nach
Glauchau zurückgefunden und war da-

durch nickit eben billiger aeworden.

Jn jenen Geg enden der
Schweiz, in welchen die bekannten riesi'
gen Näderkäse fabrizirt werden, ist die
Sitte vorherrschend, daß Verwandte und
Freunde eines Brautpaares diesem am
Hochzeitstage einen eigens zu diesem
Zwecke angefertigten, besonders schweren
Käse zum Geschenke machen. Dieser ist
nicht zum Verspeisen bestimmt, sondern
wird vom Ehepaare zur Erinnerung auf-bewa- hrt

und dient demselben das ganze
Leben hindurch als Register,auf welchem
es durch perpendikulär eingeschnittene
Kreuze 'die Geburten, Sterbefälle und
sonstige Familienereignisse markirt.
Diese Sitte stammt aus dem 17. Jahr-hunde- rt

und sollen an manchem Orte
solche, bis 200 Jahre alte Käse angetrof
fen werden.

LouiseMichel hattestchin
der letzten Zeit ziemlich still verbalten.
Jetzt erfährt man, daß sie die Zeit ihrer
Zurückgezogenheit von der politischen
vühne dazu benutzt hat, einen Roman
zu schreiben. Les microbes Ku-maiD- s"

ist der vielversprechende Titel
dieses soeben in Paris erschienenen
Opus.

Der Pariser Figaro"bindet feinen Lesern auf, beim Fort von
Servance vor Belfort sei schon wieder ein
Spion festgenommen worden, in welchem
man den Oberst des deutschen Infanterie- -
Regiments 103 erkannt babe!

WettruSsiedten.
Qasdingt o n. D. C.. 22. Skpt.

TeübeS Wetter, etwas wärmer; Süd
sind.

Ein netter Bursche.
Portland, Me., 22. Sept. ES

htibt,dab Cassirer Gould ein zweiter Fer- -

dinand Ward ift. Er hat viele Privat
gelber die ihm anvertraut worden waren,
eingesackt.

Seine Freunde drohen übrigens, daß
wenn man ihn nicht in Ruhe lZbt. er ver

schiedene Geschäftölente blosstellen wird.

Volksabstimmung.
Richmond. 22. Sept. DieCounly

CommWre haben angeordnet, daß über

die Frage, ob 590,000 für die neue Bahn
von CvanSville bis Richmond bewilligt
werden soll, abgestimmt werden soll.

Gbitorielles.
In New Jork greift die Bewegung

zu Gunsten der Eandidatur von Henry
George für das Mayorsamt der Stadt
um sich und zwar nicht nur unter den

Arbeitern. Professor D. DeLeon von

Columbia College hat eine Aufforderung
zum Anschluß an das Hunderter-Comit- e

für Reform in der Stadtverwaltung, in
in einem offenen Schreiben an die Preffe
mit der Erklärung beantwortet, er werde

für die Erwahlunz Henry George's
wirken.

Noch im Laufe dieser Woche sollen

in allen Unterschatzämtern des Landes

gleichzeitig die neuen Silbercertisicate zur

Ausgabe gelangen, die auf $1 lauten.

Später werden auch 52- - und

vertheilt werden, sodaß dem Mangel
an kleinem Papiergelde, welcher durch die

Einziehung der 51- - und

entstand, gründlich abgeholfen werden

wird. Die neuen Certisicate sind zwar
kein gesetzliches Zahlungsmittel", da sie

aber von allen Negierungskässen ange-

nommen und auf Verlangen gegen Sil-berdolla- rs

umgetauscht werden, welche ich

"legal tender" sind, so wer-

den sie im inneren Verkehr die kleinen

Greenbacks vollständig ersetzen.

Bei der diesjährigen Staatswahl
in Wisconsin wird auch ein Amendement

zur Staats-Verfaffun- g zur Abstimmung
kommen, dessen Annahme den Frauen des

Staates das Stimmrecht allerdings
nur bei Schulwahlen verleihen würde.
Das Amendement bestimmt, daß jede

Frau, welche das 21. Lebensjahr über-schritt- en

und ein Jahr im Staate gelebt

hat, bei allen Wahlen, welche Schulan
gelegenheiten betreffen, mitzustimmen be- -

rechtigt sein soll.

In mehreren der östlichen Staaten ist

diese Art von Frauenstimmrecht bekannt

lich bereits eingeführt, doch hat dort stets
ein nur ganz geringer Theil der weib- -

lichen Bevölkerung davon Gebrauch ge-mac- ht.

Das Journal" ärgert sich darüber,
daß die Trades Afsembly in Chicago das
Vier nicht abgeschafft hat. Selbstver-ständlic- h

ist es dem Journal" nur um
oie Jntereffen der Arbeiter zu thun, und
es warnt dieselben vor dem Vierverkauf.
Daran, meint es, werden die Knights of
Labor zu Grunde gehen, solches Sünden-gel- d,

wie der Prosit am Vier, könne ihnen
nicht zum Segen gereichen.

Es ist nun zwar bis dato noch keine

am Bier zu Grunde ge-gang-
en

und so lange sich unter den Arbei-ter- n

keine Nothschilds und Vanderbilts

befinden, werden sie wohl manchmal zu
solchem Sündengeld ihre Zuflucht nehmen,
aber in einem Punkte hat dks Journal"
doch recht. Consequenz liegt nicht darin,
wenn eine Organisation, welche Wirthe
von ihrer Verbindung ausschließt, selbst

Bier verkauft.

Die Angriffe, welche einerseits auf
uns gemacht werden, rufen anderseits
wieder wohlthuende Beweise der Freund-scha- ft

und Anerkennung hervor. So kam

uns vor einigen Tagen eine Postkarte fol-gend- en

Inhalts zu :

You arc right. Give it to them
Die Tribüne" ist die beste deutsche Zei- -

tung.
Eine andere Postkarte lautete :

Der Boycott ist eine Schmach ! Hal-te- n

Sie tapfer aus, das Recht muß im-m- er

siegen. Die deutschen Arbeiter sind
auf Ihrer Seite.

. EinArbeiter,
Gestern passirte es zwei Mal, daß "ein

Muffiges
Beef

lohiort Srt Ssftrtttrtt frntfts
O kl liytVt VV StViMV VVV vv

I
ganz entsetzliche Zunahme der Selbstmorde

auf. Die Zahl derselben wird vom In-suran- ce

Chronicle auf 529 angegeben,
136 mehr als in derselben Zeit von 1335

und 150 mehr als durchschnittlich seit 4

Jahren. 160 der Selbstmörder waren in
Amerika geboren, 31 in Deutschland, 30
in Frankreich, 14 in England, 11 in Jr- -

land, 7 in Polen u.s.w. Unter den Staa- -

ten lieferte Illinois, wie schon seit länge-

rer Zeit, die meisten Selbstmörder, näm-lic- h

63, New York 53, Jndiana 22, Te
xas 22, Pennsylvania 21. Diese Zah-

len werfen ein bedenkliches Licht auf die

angeblich guten Zeiten". Dle Zahl der

Selbstmorde ist gewiffermaßen ein Baro-met- er

für die ökonomische Lage. Die vor-stehend- en

Ziffern sind also nicht mißzuver-stehe- n.

Eswiß ist, daß in einem Lande,
in welchem in einem Jahre 560 Selbst-mord- e

begangen werden, . entsetzlich viel

Elend existiren muß und die Zunahme ge-g- en

das Vorjahr läßt auf ein entsprchen
des Wachsen des Elends schließen.

Drahtnachrichten.

Vom Felde der Arbeit.
Chicago, 21. Sept. Der Streit

zwischen den Backstemmaurern und den

Steinhauern ist noch nicht erledigt. Eine

Comitesibung fand beute statt, aber eS

wurde nicht viel erzielt ; am Samstag sin

det wieder eine Sitzung statt. Wenn die

Sache nicht beigelegt wird, so kann ein

Streik oder Lockout entstehen, der über

10.000 Mann betrifft.

PjttSburg, 21. Sept. In aller
Stille ist eine Bewegung im Gange,
welche die Vereinigung der Amalzamated
Association of Mine Laborerö und der

National Federation of MinerS bezweckt.

Cleveland, 21. Sept. Heute Mor- -

gen standen die Steindauer. 140 an Zahl
aus. Sie verlangen eine Lohnerhöhung

Philadelphia. 21. Sept. In
dem Wolle Manufakturgeschäst von Se
ville, Schosfteld & Co. zu Manayunk
legten heute 700 Mann die Arbeit nieder,
um eine Lohnerhöhung von 15 Proc. zu

erzwingen.

Clearsield. Pa.. 21. Sept. Di
Weichkohlengruben im Clearsield.Distrikt
haben eine Forderung auf eine 10pro
centige Lohnerhöhung gestellt, die vom l.
Oktober an in Kraft treten soll. Wird
die Lohnerhöhung verweigert, so werden
5000 ttshlengräder an den Streik gehen.

3 erleh Ci:v. N. 3.. 21. Sept.
Etwa 200 Plumbers legten heute die

Arbeit nieder. behusS Erzwingung eineS

achtstündigen statt zehnstündigen
Arbeitstages.

Wegen eines Trankenbolde S.

Chi ea g o, 21. Sept. Am Mittwoch
hatte man im See den Leichnam eines
Frauenzimmers nebst dem eines kleinen

Kindes gefunden; st gestern Nachmit

tag war es indeß möglich, die Leiche zu

identificiren. Die Frau heißt Annie
Ferry und wohnte mit ihri Gatten
in Lake View. Der Mann trank früher
viel und hatte vergangene Weihnachten
im Rausche einen deftigen Streit mit
seiner Frau. Nachher ließ ihm die Frau
keine Ruhe, bis er ihr gelobt hatte, sich

fortan jeder berauschenden Getränke
völlig zu enthalten. Der Mann hielt
sein Abstinenzgelübde bis zum vergange
nen Sonntag. An diesem Tage jedoch
trank er auf'S Neue, und da er ncht
m?hr daran gewöhnt war, so war er sehr
bald berauscht, nnd am nächsten Tage
gab eS wiederum eine häusliche Szene.
AuS Gram hierüber ging die Gattin in
der Nacht vom vergangenen Dienstag
auf den Mittwoch vom Haufe weg. nahm
ihr jüngstes Kind mit sich und sprang
mit demselben fc'S Wasser. Die Leich.
name werden heute beerdigt. Dar Paar
war nur 4 Jahre verheirathet. Ferry
der im AbzugSröhrenlegungS Geschäft

thätig, im Uebrigen ein sehr ungebildeter
Mensch und deS Lesens unkundig ist

scheint verzweifelt wenig an der Doppel
tragödie gelegen zu sein.

Der betrügerische Mayo ?.

Philadelphia. 21. Sept. In
Sachen der Untersuchung gegen den

Mayor der Stadt, Smiih, wegen Miß'
brauch öffentlicher Gelder u. s. w. nah
men heute Abend die Stadtvöter den Ma
joritütSbericht des UntersuchungSeomiteS
an und beschlossen demgemäß, den Vayor
in Anklagezustand zu versetzen.

Verla n gt in Zädcden ,um Kochen. Muß eng
lidi verstehe. No. 81 Süd JllinotS Str. 2Mp

Verlangt in Junge um di Bäckeret u erlernen
r WZkmtling's Blckttei, 175 Wadikon Äve. 34fp

erlangt einJunze von IS-17J- rhren m ein
Pferd zu dkssrgtn un sich im Lause nützlich u

achen. Nachjufrigkn N. t3 irgiaia Aoe. 2Ssp

erlangt roerdei ,mei Teppichweber bei Ignatz
Strack, 76 Virginia Avenue i4f

Verlangt ii Mann im l er vou I -- 20 Jahren
m das Lldnaeschäft in einer Bäckerei und irettauration zu besorgen Iti 2onii Btrodtbeck, Mr

linZoiLe, Ind. Lohn 45 Dollars er Woch und
oft. äsm Auskunft in dr Osste dS. tt. 18

rianat ein MZdchen für allg'meine HauSar
b,it. Suter Lohn. No. Zd ord Meridian S. 24

Verlangt in gute MZschen. So. L73 ord
Meridian 23fp

Verlangt: Mehrere Mädchen können Arbeit r
rhalten tn m. t Lud Pnns,lanta fett. zsp

Verlangt c'n Mädchen um das kleidkrmache tu
lernen, ho. 221 Nord Alabama Strafte. 2lfp

Verlangt ein deutscher Junge für OffieArbeit.
cdrisUich Anmeldung tn er Osftc der Jndiana

Tribüne. MI1sp

erlangt ein deutsches Mälchen für HauSaibeit
btl uttz Handlung; sofort. 3 Schartz. Dr,
Sood Store, iiS Süd Meridian Straße. 23fp

C er langt: Sin Mädchen 13 feil 18 Zahren
für inder. No. !9i Maffachusettl oe. 2Zse

Stellegesuche
Gesucht wird Arbeit von einem Manne, der gut

mxfeh.ungen Hit. Näherei tn der Office di. US.
35 da

Zu vermiethen.
.'Z u v rmie t h e n: Mehrere hübsche Zimmer in
JDr. Denke.Walter' Block, 526 DU Wasch. Str. la
ZZu vermieth e : Sin fe:n mödlirte ffrontzim
mler, an ein oder jnxi Herren. No. 124 Htghkr. 22s

Zu verkaufen
lausen: Ein Saloon ndft KUitngbairt-Oa- t

Kundschaft und gut, Lage, unter lünftizen
edingungen. Nachzufragen i der Office dieses
lalte. HS da

Verschiedenes.
vollmachten

trxtdes auözefertigt und Seide? aus Suropa elnge, Rovert Avs, Sff. Notar. 4 Süd
Meridian Straße. Prompte und dillig Bdinug.

Llut.,Haut. und Nerveukrankhei- -
teu eine Spezialität. Dr. Denke.

alter, 226 Oft Wkshmgton Str.j

TleZudlauapsllS Teutsch Oegens. Fenn
VrrsiHrruugs'Geskllschaft,

bat in den beiden ersten Monaten ihres triften Se
fchaftkjahreS. das ist o1S J,tt bi ,um tt-Ee-

der neue Lerncherungen auszeftellt, der versich
rte Betrag beziffert sich auf 1 1U.VM) und di oer
tnnahmte Prämirnnoten betrugen nahezu f8,0U0.

Office: IlZX Ost Washington Straße.
Herm Tleboldt, St kr.

Unser Lager von

H eVbft-Hüööö-ö 5

ist vollstänkrg.

Fcinc Cylinder - Hüte !

Nur drei Dollars.
Eine Masse von verschiedenen Muster

Knaben'Hnten
zu fünfzig Cents.

Bambei'ger's
tto. 10 00 WasbtngtonSr.

H. J. Sclionacker's
Testirnonial Concert !

am

Freitag Abend, 24. Sept'br.
tn

Tomlinson Halle.

John Phil. Deluse.

So-H- o Saloon,
Jo. 185 M Washington Str.

Indianapolis, Ind.

Palmer Straße
Spar- - und Leih-Bere- iu

De? Verein ist jetzt organisirt. Jeden Dienftag
Abend Einzahlung der Betträge im Lokale von John

nurr, k Süd Meridian und Palmer Straße.
Jeder Antheil soll jl.ffl per Woche betragen.
Antheil !Sn gezeichnet erden bei John

Knurr, H?. Henfche und Och. Wagner.
IohnLnurr, Präs.

Vdlph ub.l, Sekr.

Cuthält aUt nahrhaften Beftaodtbelle deS NtndfleisSeS iu
der schmackbaftesten nnd verdaulichsken For.

,

f
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Ein unschätzbarer Artikel für Kinder, Kranke und. Schwächliche. Vortrefflich in
Geruch und Geschmack ; verdirbt nicht. Wird von allen Aerzten

Europa's und Amerika's empfohlen,
s Unzen. , 4 Unzen.

Kiste, 24 Flaschen $18.00 I
1 Dussend Flasche s.oo 1 Duzend Flaschen . S.vo

Zehn Pfund Kisten $1.2L per Pfund.
Zubereitet von (Zebr. CibilS, Buenos Ayrek.

Agentur ; ETscassn. XHI XEZum& c3 X?n
Ho. Gab Okeridiau OtraS,

Indianapolis, Ind.

Die 9T3?Tinj3xm.&im9 ist eine der besten

Fünf Cent Cigarren, die ich in den langen
Jahren meines Sefchäftsbetrkebeo verkauft
habe.

GKO. E. KLLI8,
515 Washington Straße, und P. O. Lobby, ColumbuS, Ind.

GxtraA.

Kiste, 24 Flasche $10.09

eiserne und hölzerne Pumpen, Zube

Weißblech, Eisenblech, Babbit"-Metall- e,

Fleisch, Schinken, Spkö,

H00KIHI'!r AMID JHILILSODKr,
75 L5 77 Süd Pennsylvania StralZe.

Schmiedeisen, Röhren und FittingS",
hör zu Röhrenbrunnen (äriven olls) Werkzeuge für Maschinisten. Gummi-un- d

Leder-Rieme- n, Square, Nound und Sheet Packing," Messingwaaren für
Dampf--, Wasser-- und GaS-Einrichtun- g.

Löth-Werkzeu- ge tc, :c

HiMsö
THEODOR DIE TZ,

Frisches und eingesalzenes
und

Oürst e jeder Nrt.
IHO. 14V ODT T7AOHINGTON OTRAOOID.

veftelwngen mxU pumpt tn allen rhetlen Ut ctobt hgettefett. Xilt?ios s, ZOO,

.
si ' . ji-- ;4 '


